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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se, Majeſtät der König haben gerubt:

Den bei der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden angeſtellten Ge
heimen Finanzrath Rolcke zum Geheimen Ober Finanzrath zu er

nennen xDer König
des Königl. Hauſes
entgegen gefahren.
Granica (Ruſſiſche

iſt heute Nachmittag in Begleitung der Prinzen
dem Kaiſer von Rußland bis Fürſtenwalde
Der Kaiſer Alexander iſt heute früh 7 Uer von

Grenzſtation) abgereiſt und in Myslowitz (Preußi
ſche Grenzſtation) um 7 Uhr angekommen woſelbſt er von dem

commandirenden General des 6. ArmeeCorps, General Lieutenant v.
Lindheim und von dem Ober Präſidenten Frhrn. v. Schleinitz empfan

gen wurde. Eine Compagnie des l. Jnfanterie- Regiments aus Bres
lau war am Bahnhofe als Ehrenwache aufgeſtellt. Jn Gleiwitz ſteht
eine Eskadron des 2. Huſaren Regiments (Commandeur Oberſt Lieu
tenant v. Boddien), in Coſel eine Compagnie der dortigen Garniſon,
in Brieg eine Compagnie des 19. Infanterie Regiments überall an
den Bahnhöfen zum Empfange bereit. In Ohlau erwartete der Groß
fürſt Michael, der daſelbſt am Vormittag die dort liegende Schwa
dron des 4. HuſarenRegiments, deſſen Chef Se. K. H. iſt beſichtigt
hat, ſeinen Kaiſerlichen Bruder. Die Eskadron ſteht auf dem Bahn
hofe in Parade. Auf dem Breslauer Bahnhofe wird das geſammte
Offizier Corps der Garniſon Se. Majeſtät begrüßen eine Compagnie
des 6. Jäger-Bataillons wird links neben dem Abfahrtsperron aufge
ſtellt. Beim Präſentiren wird die Ruſſiſche NationalHymne geſpielt
vor dem Zimmer des Kaiſers haben zwei Oberjäger den Ehrenpoſten.
Während des Diners wird der Bahnhof geſperrt nach dem Diner
ſetzen Se. Majeſtät und Se Kaiſerl. Hoheit die Reiſe fort. Jn So
rau (erſte märkiſche Station) erwarten Se. Majeſtät der General Frei

herr v. Wrangel und der Oberpräſident Staatsminiſter a. D. Flott
well. Jn Fürſtenwalde, wo das 3. Ulanen Regiment, deſſen Chef der
Kaiſer iſt, zuſammengezogen worden, werden der König und die Prin
zen des Königlichen Hauſes den Kaiſerlichen Gaſt begrüßen. Der
Ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſcha

koff, wird ſich dem Vernehmen nach in Begleitung des Kaiſers be

finden. t (N. Pr. 3.)Der Herzog von Naſſau iſt von Wiesbaden hier eingetrof
fen. Heute Mittag begab Se. Hoheit ſich zu Jhren Majeſtäten nach
Sansſouci.

Der Finanzminiſter hat an die betreffenden Behörden ein Re
ſkript erlaſſen, in Folge deſſen ermittelt werden ſoll wie ſich in den
ſchlachte und mahlſteuerpflichtigen Städten die Schlacht und Mahl
ſteuer nach einzelnen Köpfen repartirt, um von den ſich aus den Er
mittelungen ergebenden Reſultaten adminiſtrativen Gebrauch zu machen.

Vom Rhein, d. 26. Mai. Nachdem die im Herbſt des Jah
res 1854 von der Staatsregierung angeordnete Schließung der Spiel
bank in Aachen in den verſchiedenſten Kreiſen mit lebhafter Freude
begrüßt worden, haben, dem Vernehmen nach die dortigen ſtädtiſchen
Behörden neuerdings eine Petition wegen Wiedereinführung derſelben
an den König gerichtet. Wie wir hören, ſoll jedoch dieſelbe zurück
gewieſen und auch der von der Stadt Aachen behauptete Entſchädi
gungs Anſpruch für durchaus unbegründet erachtet. worden ſein.

Wetzlar, d. 26. Mai. Der katholiſchen Gemeinde un
ſerer Stadt iſt es auf dem Verwaltungswege gelungen die Erlaub
niß zu erhalten „bis zur ausgemachten Sache einſtweilen ihren
Frühgottesdienſt täglich um 7 Uhr Morgens wieder halten zu dürfen.
Sie hat dieſes heute Morgen durch das Domgeläute der Stadt be
kannt gemacht. Auf dem Rechtswege iſt ihr die Beweisführung für
die Rechtmäßigkeit der Beſitznahme der fraglichen Tagesſtunde zur
Abhaltung ihres Gottesdienſtes auferlegt Auf die Entſcheidung iſt
man beiderſeitig ſehr geſpannt.
Meppen, im Hannöverſchen d. 26. Mai Geſtern feierte die

hieſige freie Gemeinde die Grundſteinlegung zu ihrer neuen Kirche

Halle, Sonnabend den 31. Mai
Hierzu eine Heilage.

Palmerſton.“
chenden Kirchenkörper auch die engliſchen Diſſenter ſcheel angeſehen

M. 3)

zunehmen

Nachrichten aus Petersburg melden
Truppenkommandeure ermächtigt,

1856.

unter zahlreicher Betheiligung der dazu eingeladenen Behörden der
Gemeinde und ihrer Mitbürger

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 28. Mai. Wie weit es
mit unſerer ſtarrlutheriſchen, reſp. katholiſirenden Partei gekommen iſt,
davon giebt Jhnen einer der Koryphäen derſelben, unſer Oberkirchen
rath Kliefoth, einen ſtarken Beweis. Derſelbe hat nämlich keinen
Anſtand genommen, über den Fortſchritt des Proteſtantismus jenſeits
der Alpen folgendes Urtheil zu fällen: „Die evangeliſchen Bewegun
gen in Jtalien ſind nichts als ein Produkt der religiöſen Wühlerei,
die mit der politiſchen Hand in Hand gegangen iſt. Sie ſind zunächſt
ein Werk der Diſſenter und das Haupt dieſer kirchlichen Wühler iſt
Lord Shaftesbury, der Schwiegerſohn des politiſchen Wühlers Lord

Daß bei dieſen Sympathieen für einen alleinſeligma

werden iſt begreiflichGotha, d. 27. Mai. Der gemeinſchaftliche Landtag der bei
den Herzogthümer Coburg und Gotha hat beſchloſſen die thüringiſche
Strafprozeßordnung, welche in mehreren benachbarten Staaten bereits
in Wirkſamkeit iſt, und damit das Jnſtitut der Schwürgerichte an

Leipzig, d. 27. Mai Die Leipziger Bank hat von heute ab
den Disconto für Wechſel und Anweiſungen auf 4 den Pfand-
disconto dagegen auf 59/ feſtgeſtellt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die engliſchen Blätter enthalten Lager Korreſpondenzen aus der

Krim vom 13. Mai.
liſchen Flottenoffizier verwundet und einen Sergeanten erſchoſſen die
ſich wahrſcheinlich unvorſichtig genähert. Indeſſen waren die bethei
ligten 11 Mann von dem franzöſiſchen Kriegsgerichte freigeſprochen
worden man glaubte, daß der engliſche Oberbefehlshaber die Sache
nicht ganz ebenſo anſehen werde, wie Marſchall Peliſſier. Die engli
ſche und franzöſiſche Kavallerie ſind direkt von Eupatoria quer durch
das Land in Sebaſtopol angekommen. Die Ruſſen ſendeten einen
Stabsoffizier aus Simpheropol entgegen, um ſie zu führen.

Die Donau iſt am 27. Mai in Marſeille eingetroffen und
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 19., denen zufolge
die wegen der Mordthat zu Varna Angeklagten in Konſtantinopel an
gelangt ſind. Ein Streit, welcher, wie es ſcheint, bedeutende Aus
dehnung gewonnen, iſt zu Philippopel in Rumelien, zwiſchen Chriſten
und Muſelmännern ausgebrochen. Meldungen aus Odeſſa vom
14. d. M. geben an, daß eine viertägige Quarantaine beim Eintritt
in dieſen Hafen vorbehalten iſt. Nachrichten aus der Krim rei
chen bis zum 16. d. Mts.
gangen Und das erſte war in der Einſchiffung begriffen. Sobald
dieſe vollendet iſt, wird auch Marſchall Peliſſier abreiſen. Der
General Mac-Mahon war zur Uebernahme des Kommando's be

immt.Aus Marſeille vom 27. Mai wird der „Times telegraphirt
„„Eine Anzahl neuer und großer ruſſiſcher Kanonen ſind in Seba
ſtopol entdeckt worden.

Rußland und Polen
Königsberg, d. 28. Mai. (Tel. Dep.) Hier eingegangene

daß ein Ukas des Kaiſers die
Offiziere ohne die bisher maßgeben

den Förmlichkeiten zu beurlauben. Die zum Dienſt und zu den un
verzüglich vorzunehmenden Reformen im Militärweſen unumgängliche

Zahl muß jedoch bei den Fahnen bleiben.

FJraukreich.
Paris, d. 28. Mai. Bei der geſtrigen Muſterung trug der

Kaiſer den Großcordon des ungariſchen St. Stephans Ordens und
den Stern des ſchwediſchen Seraphinen Ordens; auf der Bruſt ſeiner
fürſtlichen Gäſte ſah man den Großcordon der Ehrenlegion. Jn

Ein franzöſiſcher Wachtpoſten hatte einen eng

An dieſem Tage war das 2. Corps abge



dem geſetzgebenden Körper äußert ſich eine lebhafte Oppoſition gegen
die Anleihe der Stadt Paris. Namentlich ſpricht man ſich gegen den
SeinePräfekten Hrn. Haußmann aus, welcher dem Geſchmack des
Kaiſers an neuen Bauten huldigt und die Stadt in immer neue
Schulden zieht. Die Stadt iſt allerdings ſchon ſo verſchuldet, daß
die Hälfte ihres Budgets, das 50 Millionen beträgt, zur Abtragung
von Intereſſen verwandt werden muß. Heute hielt der Gemeinde
rath der Stadt Paris eine außerordentliche Sitzung, um neue Gelder
für die Taufe des kaiſerlichen Prinzen zu votiren. Die Vorbereitun
gen zu den bei dieſer Gelegenheit Statt findenden Feſtlichkeiten ſind
ungeheuer. Man wird u. A. den Thurm St. Jacques de la Bou
cherie in ſeiner ganzen Höhe mit Gas und bengaliſchem Feuer erleuch
ten. Der kaiſerliche Prinz iſt vorgeſtern geimpft worden. Die Ope
ration ging glücklich von Statten. Auf der Jnvalidenbrücke be
findet ſich eine Statue, Frankreich darſtellend. Vor einiger Zeit
ſchmückte man dieſelbe mit Scepter und Krone. In der Nacht
vom 23. auf den 24. vergriffen ſich aber ruchloſe Hände an dieſer
Statue, und man fand des Morgens das Scepter und die Krone
des Kaiſerreichs verſtümmelt zu den Füßen Frankreichs liegend.

Aus Paris vom 26. Mai ſchreibt man der „Berliner Bör
ſen Zeitung „Die belgiſche Frage wird unfehlbar in den Vor
dergrund treten, ſobald Ludwig Napoleon ſich der Zuſtimmung eini
ger Continentalmächte für eine nach Brüſſel zu richtende „Somma-
tion verſichert haben wird. Jch kann die beſtimmte Nachricht ge
ben daß die Dinge auf dem beſten Wege ſind zu einem ſolchen Re
ſultat zu führen. Man will hier energiſch dem kleinen Krieg ein Ende
machen der dem gegenwärtigen Regiment in Frankreich von Belgien
aus gemacht wird, und ſollte ſelbſt die Ewigkeit der franzöſiſch-briti
ſchen Allianz darüber ein Ende nehmen. Man ſtellt ſich zu Belgien
jetzt im Frieden ſowie zu Neapel während des Kriegs. Der belgiſche
Geſandte Hr. Firmin Rogier iſt in eine Jſolirung verſetzt, die nichts

Gutes weiſſagt, und nachdem das brüſſeler Miniſterium in officiöſer
Weiſe hat erklären laſſen, daß es an eine Veränderung der Preßgeſetz
gebung gar nicht denke, iſt dem Faſſe vollends der Boden ausge
brochen. Und ich fürchte, man discutirt in England ſolange über die
italieniſche Frage, bis man eines Morgens verblüfft vor einem fait
acocomphi in der belgiſchen ſtehen wird die verſäumt zu haben man
dann vielleicht zu ſpät bereut.“

Paris, d. 29. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet daß die Tauffeier des Kaiſerlichen Prinzen auf den 14. Juni
feſtgeſetzt, ſei. Die Maires aller Städte in denen der Sitz einer
Präfektur iſt, ſind dazu eingeladen. Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe
haben durch eigenhändige Schreiben des Kaiſers Einladungen erhal
ten. Der Erzherzog von Oeſterreich, der geſtern nach Cherbourg
abgereiſt iſt, wird ſich von dort über Calais nach Brüffel- begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Die lange angekündigten Demonſtra

tionen in den Parks zu Gunſten der Sonntagsmuſik ſind geſtern in
der allergrößten Ordnung abgelaufen. Regierung und Polizei ließen
dem Volke ſeinen Willen und dieſes vergnügte ſich an den Muſik
chören, die von den AntiSabbathianern nach den Parks beſtellt wor
den waren ſo gut als es das regneriſche Wetter erlaubte. So ſpiel
ten denn Muſik Kapellen in Hydepark, im Regentpark und Victoria
park, in welchem letzteren ſich an 80,600 Spaziergänger eingefunden
hatten. Die größte Menſchenmenge weit über 100,000 hatte
ſich auf und um PrimroſeHill eingefunden, da die ganze Bevölke
rung der Hauptſtadt dorthin zu einer gegen die Sabbathianer gerich
teten Verſammlung ſchon mehrere Tage zuvor durch große Plakate
eingeladen geweſen war. Auch dort wurde die Ordnung nicht im
Geringſten geſtört. und die Menge begnügte ſich damit, die Muſik
ruhig anzuhören. Von Reden konnte bei einer ſo großen Verſamm
lung nicht die Rede ſein, und ſo halfen ſich die Häupter der Agita
tion damit, daß ſie der Menge ankündigten, es werde auf der Spitze
des Hügels Schlag 4 Uhr die britiſche Flagge aufgezogen werden,
und Jeder, der für die Sonntagsmuſik ſtimmen wolle, möge als
Zeichen der Zuſtimmung ſeine Hand erheben. Daß ſich auf das ge
gebene Zeichen die Hande aller Anweſenden in Bewegung ſetzten,
braucht wohl kaum bemerkt zu werden. Einſtimmiges Hüteſchwenken,
wiederholter Hurrahruf und ein tüchtiger Regenſchauer machten der
Demonſtration ein Ende. Es iſt jedoch vorauszuſehen daß die Re
gierung von den Sabbathianern gedrängt werden wird, auch den vom
Volke bezahlten Muſikchören die Sonntagskonzerte in den Parks zu
verbieten und daß die ganze Angelegenheit früher oder ſpäter im Par
lament zur Erledigung kommen muß.

Amerika.
Neuyork, d. 14. Mai. (Nat. 8tg.) Jn dieſen Tagen war

vielfach die Rede davon, daß Präſident Pierce damit umgehe, ſich
bei dem bevorſtehenden Präſidentſchafts Wettrennen auf zwei unge
ſattelten Pferden zugleich reitend, zu produziren. Die Gäule ſind
Kanſas und Nicaragu a. Dort, wo die vom Repräſentantenhauſe
ernannte Unterſuchungs Kommiſſion ihre Arbeiten begonnen, ſind auf
höchſten Befehl der demokratiſchen Parteiführer neue Konflikte ange
ſtiftet worden und hat in Folge deſſen Herr Pierce, um dem Süden
ſeine demüthigſte Erſtorbenheit zu beweiſen, das Einſchreiten von
Bundestruppen gegen diejenige Partei angeordnet, deren einziges
Verbrechen darin beſteht, daß ſie dem Territorium Kanſas die Neger
Sklaverei nicht aufoktroyiren laſſen will. Der Hauptort der Frei
ſtaatspartei, Lawrence, iſt förmlich in Belagerungszuſtand verſetzt
einige Schwadronen Dragoner haben dicht davor ein Lager bezogen
und der Befehlshaber dieſer Truppe, Oberſt Sumner, hat den Be

wohnern erklärt daß er entſchloſſen iſt, jedem Winke der ihm vom
Präſidenten ertheilt wird, ſofort nachzukommen Ohne die große
Mäßigung der Lawrencer (in der man, bei ihrer großen Ueberzahl ge
gen die Truppen keineswegs Furcht zu ſehen braucht) müßte es be
reits zu einem blutigen Kampfe gekommen ſein, den die Proſtklaverei
Partei mit aller Gewalt herbeizuführen bemüht iſt. Die Sache ſteht
jetzt ſo daß der Präſident ſich entſchloſſen zeigt die Edikte der ſoge
nannten Territorialgeſetzgebung von Kanſas (die von Miſſouriern er
wählt ward und aus Miſſouriern beſtand) mit der ganzen materiellen
Macht der Bundescentralgewalt in Kraft zu ſetzen, und da unter die
ſen Edikten auch eines iſt, welches die Skaverei in Kanſas einführt,
ſo iſt alſo, um es ganz einfach und kurz zu ſagen, die Bundesar
mee der Vereinigten Staaten gegenwärtig damit be
ſchäftigt, die Sklaverei einem Volke mit Gewalt auf
zuzwingen, das ſie nicht haben will! Dies iſt die neueſte
Phaſe in dem Kaleidoskop der amerikaniſchen „Demokratie.“

Was nun Nicaragua betrifft, ſo iſt das ganz plötzlich in un
ſerer Politik weit in den Vordergrund getreten. Sie wiſſen bereits,
daß die Siegeszuverſicht, womit Walker den Kampf gegen CoſtaRica
begann bitter getäuſcht worden iſt; daß nicht blos die 250 Mann
ſtarke Vorhut ſeines Heerhaufens unter Schleſinger bei Santa Roſa
gänzlich geſchlagen wurde, ſondern auch die CoſtaRicaner in Nica
ragua ſelbſt einſielen und ſich der wichtigen Plätze Virgin San Juan
del Sur und Rivas bemächtigten, aus welchem letztern Walker ſie
in einem 18ſtündigen mörderiſchen Kampfe (11. April) nicht zu ver
treiben vermochte. Dieſe Nachrichten haben nun im Süden der Ver
einigten Staaten eine außerordentliche Aufregung hervorgerufen. Auf
einmal ſprang die Katze aus dem Sack. So lange Walkers Herr
ſchaft nicht ernſtlich gefährdet ſchien, hielt ſich die Sklavenhalterpartei
in den Vereinigten Staaten fein ſäuberlich ſtill und ließ ſich gar nichts
von den weitausſehenden Plänen merken, die ſie auf ſeinen Erfolg
begründete. Nun aber die CoſtaRicaner ihm über den Kopf zu
wachſen drohen wird alle Vorſtellung bei Seite geworfen man läu
tet die Sturmglocken und fordert die Regierung zu Waſhington auf,
für die „„glorreiche Sache Walkers, „mit welcher das ſpezielle
Jntereſſe des Südens aufs innigſte verknüpft iſt Partei zu
ergreifen, zunächſt und vor allen Dingen aber, die Walker'ſche Re
gierung von Nicaragua offiziell anzuerkennen. Unterm 5. April ſchrieb
ich Jhnen, daß nach einigen Jahren die Frage aufleben würde, ob
eine Einführung der Sklaverei in Centralamerika möglich oder nicht.
Die Frage iſt durch das Mißgeſchick Walkers ſchon jetzt geboren. So
bald die Stimme des Südens ſich vernehmen ließ, hatte Herr Pierce
ſelbſtverſtändlich nichts Eiligeres zu thun, als die Räthlichkeit einer
ſofortigen Anerkennung Walkers in Erwägung zu ziehen. Er und
die Mehrheit des Kabinets hat ſich auch ſchon dafür entſchieden aber

e e Staatsſekretär Marcy verharrt noch inſeinem Widerſtande Es hieß vorgeſtern ſchon, daß er ſeine Entlaſſung nehmen wolle. e hat den Präſidenten be
ſtimmt wenigſtens noch die nächſte Poſt aus Eentralamerika abzu
warten um nicht etwa in die lächerliche Lage zu kommen die Re
gierung Walkers in dem Augenblicke anerkannt zu haben, wo derſelbe
ſammt ſeinen Leuten in den Nicaraguaſee verſprengt iſt. Lauten die
Berichte nur einigermaßen ermunternd, ſo wird der neue Abgeſandte
von Nicaragua, Pater Vigil, der ſich ſchon in Waſhington aufhält,
unverzüglich empfangen, der Auszug der Rekruten nach Nicaragua in
offiziöſer Weiſe ermüntert werden und es kann dann die bewaffnete
Propaganda des „ſegensreichen, patriarchaliſchen Jnſtituts in beſter
Form à la Texas vor ſich gehen.

Der Plan der extremen Sklavenhalker (auf amerikaniſch demo
kratiſchen) Partei iſt jetzt die Anerkennung und Unterſtützung Walkers
in das auf dem demokratiſchen Nationalkonvente zu Cincinnatt (2. Juni)
aufzuſtellende Parteiprogramm aufzunehmen. Douglas und Pier e
ſuchen ſich in Bezug auf dieſen Artikel des Programms zu überbie
ten jener durch enthuſiaſtiſche Lobpreiſungen Walkers und der „Ma-
nikest destiny im Senate, dieſer durch Thaten.
konkurrent, Buch anan, der bei ſeiner Rückkehr aus England in ver
ſchiedenen Städten des Nordens überaus feſtlich empfangen worden
iſt, verhält ſich in Bezug auf dieſe Frage ſowohl, wie in Bezug auf
die eigentliche Sklavereifrage mehr konſervativ d. h. er will den
Sklavenhaltern alle bisherigen Exrungenſchaften ſichern, zeigt ſich aber
nicht ſehr willig, ihnen bei neuen Uebergriffen behülflich zu ſein. Jn
den ſüdlichen Staaten hat er daher auch nur wenig Anhang, obſchon
es auch dort einzelne vorſichtige Staatsmänner giebt (wie Butler
von Süd Carolina, Hunter von Virginiag u. A.), die mit ſehr be
denklicher Miene auf die Wahrſcheinlichkeit eines Konflikts mit Eng
land im Falle einer Unterſtützung Walker's durch die Vereinigten
Staaten hinweiſen

Aus der Provinz Sachſen
Halberſtadt, d. 28. Mai. Von den durch die land

wirthſchaftliche Generalverſammlung für die Provinz
Sachſen auf das Programm geſetzten Gegenſtänden kam heute, als
am dritten Tage, zunächſt die öffentliche Verkündigung der Prämien,
ſo wie die Vorführung der meiſten prämiirten Thiere in Gegenwart
des Miniſters v. Manteuffel II. an die Reihe. Jch bin nicht im Stan
de, Jhnen augenblicklich ein vollſtändiges Verzeichniß der zahlreichen
Prämien und Anerkennungen für Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe,
Hühner, Bienen, Gemüſe, Sämereien, Maſchinen, Geräthen u. a
mitzutheilen es wird Jhnen daſſelbe hoffentlich auf anderem Wege
zugehen. Der ſehr geräumige Anger war trotz des Regens mit vielen
Tauſenden von Beſuchern gefüllt. Am Nachmittage geſtaltete ſich da

Der dritte Haupt



Wetter günſtigz allein die angeſagten Volksbeluſtigungen, welche zu
ſehen ich ſehr geſpannt war, kamen nur theilweiſe zur Ausführung.
Jhnen folgte auf dem Exerzierplatze der Küraſſiere das Wettrennen,

wobei das eine mal (Offiziere) der Lieutenant v. Raden, das andere
mal ein Mann aus Oſterwieck ſiegte, dem indeß, wie ich höre, der
Preis nicht hat zuerkannt werden können weil er kein bäuerlicher
Landwirth war. Bei dem erſtgenannten Rennen ſtürzte der Offizier
v. Williſen, ohne jedoch erheblichen Schaden zu nehmen. Auch bei
dieſer Gelegenheit hatte ſich zu Fuß, zu Pferde und zu Wagen ein
Publikum eingefunden welches man auf ca. 8000 Menſchen ſchätzen
konnte. Es war begreiflicher Weiſe, wie bei jedem Rennen, nichts
Ordentliches zu ſehen aber die Leute hatten nach langem Regenwet
ter wieder einmal eine wohlthätige Promenade gemacht. Die aus
geſtellten Ackerbaugeräthe beſtanden vorzugsweiſe in Säe-, Dreſch-,
Getreidereinigungs, Schroot, Futterſchneide Maſchinen, ſo wie in
Pflügen u. ſ. w., meiſt mit ziemlich handlicher Form. Zum Schluſſe
ſei wiederholt bemerkt, daß wir die umfangreichen und glänzenden
Veranſtaltungen für die drei Verſammlungstage hauptſächlich dem
landwirthſchaftlichen Vereine des Fürſtenthums Halberſtadt (Landrath
v. Guſtedt) in Verbindung mit dem Wernigeröder Vereine und der

Stadt Halberſtadt Oberbürgermeiſter v. Brüncken) zu verdanken ha

ben. M. 3.)Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Ortsſtatut über die gewerblichen Unterſtützungskaſſen. 2) Vor

lage wegen der Feuerordnung. 3) Anlage eines Brunnens auf der
Gasanſtalt. 4) Rechnung über die Koſten der Suppenanſtalt. 5) Ar
menkaſſen Rechnung pro 1854. 6) Braunkohlenlieferung für das
Stadthospital. 7) Ernennung von Deputirten zum Grasverkauf von
den Wieſen 8) Desgl. zum Kleeverkauf auf den Gottesäckern.

z. Geſchloſſene Sitzung.
1) Anſtellung einer Krankenwärterin im Hospitale. 2) Verwil

ligung einer Unterſtützung. 3) Erhöhung einer Remuneration.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Freiwilliger Verkauf.
Das hier auf dem großen Lerchenfelde sub

Nr. 1822 belegene den Erben der hierſelbſt
verſtorbenen Dorothee Scheibe geborne
Schulze gehörige Wohnhaus mit Zubehör
abgeſchätzt auf 437 15 nach der
nebſt Verkaufsbedingungen im Büreau des un
terzeichneten Gerichts, 2 Treppen hoch Zimmer
Nr. 26 einzuſehenden Taxe ſoll Theilungs
halber auf

den 16. Juni d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter von Loewen
clau an hieſiger Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch
Zimmer 21 meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S. d. 6. Mai 1856.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Der stud. theol. Adalbert Kegel aus
ColUſtedt hat am 29. April e. gegen Abend
ſeine Wohnung Scharrngaſſe Nr. 5, verlaſſen
und iſt ſeitdem nicht wieder geſehen worden.
Er war mittlerer Größe, unterſetzter Statur,
hatte ſchwarzes Haar, graublaue Augen,
dunkle Geſichtsfarbe und trug keinen Bart.
Bekleidet war er mit einer ſchwarzſeidenen
Mütze, einem ſogenannten Almaviva Mantel
und einer braunen Buckskinhoſe. Da vermu-
thet werden muß daß dem stud. Kegel ein
Unglück zugeſtoßen ſei, ſo werden Alle und
Jede, welche über ſein Verbleiben Auskunft
geben können, aufgefordert, ſich dieſerhalb bei
der unterzeichneten Stelle ſchleunigſt mündlich
oder ſchriftlich zu melden.

Halle, den 29. Mai 1856.
Königliches Univerſitäts- Gericht.

Schede.

a ne

Sonntag d
ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei Tro
tha im Gaſthof „zum Rehbock“ meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Trotha, den 28. Mai 1856.
Der Vorſtand.

Gutsverkauf.
Ein in angenehmer Gegend der Provinz Sach

ſen belegenes Landgut mit guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, für eine anſtändige Fa
milie geeignet, circa 162 Morg. Geſammt
Areal, wovon 75 Morg. Weizen und Gerſten
ſonſt guter ertragsfähiger Roggenboden und
25 Mrg. Wieſe, ſoll mit allem Jnventar an
Pferden Hornvieh u. a. m. für den Preis von
7000 mit der Hälfte Anzahlung ſofort ver
kauft werden und erfahren Selbſtkäufer das
Nähere unter der Adreſſe V. Nr. 12 poste
restante Luppe-Dahlen.

Windmühlen Verkauf.
Eine in guter Wind u. Mahllage belegene,

vor 8 Jahren neu erbaute Windmühle mit 2
Mahlgängen, wozu 2 Morgen Feld gehören
und womit ein frequenter Mehlhandel verbun
den iſt, ſteht veränderungshalber zu verkau
fen durch
den Commiſſionair Wietzſch in Merſebürg.

Verkaufs- Anzeige.
Vier Landgüter in der Grafſchaft Camburg

mit 75, 50, 44 und 20 großen Ackern Areal,
den Acker zu 200 zehnelligen Ruthen gerech
net, drei Gaſthäuſer daſelbſt, ſo wie eine Apo
theke mit Realprivilegium in einem ſächſiſchen
Städtchen weiſt als verkäuflich nach

Carl ZJeutzſchel in Camburg.
Die den Erben des verſtorbenen Appella

tions- Gerichts Präſidenten Nettler gehöri
gen Ackerpläne Nr. 152 der Reideburger
und Nr. 16 und 52 der Dölbauer Flur, zu
ſammen Lirca 60 Morg. haltend, ſollen vom
1. Juli er. ab anderweit verpachtet oder aus
freier Hand verkauft werden. Unterzeichneter
iſt beauftragt, desfallſige Offerten entgegen zu
nehmen und die Plan -Extracte und Pacht-
verträge zur Einſicht vorzulegen.

Der Juſtiz Rath
Schede.

Bekanntmachung.
Dem handeltreibenden Publikum wird hier

durch bekannt gemacht, daß der in den dies
jährigen Kalendern unrichtig angezeigte hieſige
Johannis Markt am 23. und 24. Juni d. J.,
künftighin aber jedes Jahr den 2. und 1. Tag
vor Johannis abgehalten werden wird.

Brehna, den 28. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr Fortſetzung

der Bernheim' ſchen gr. Nachlaſſe
Aucktion; zur Verſteigerung kommen
feine Möbel, elegante Gardinen und
Hausgeräthe.

Vrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in der günſtigſten Lage und unmittel

bar bei einer bedeutenden Stadt belegenes Gaſt
hofsgrundſtück iſt, weil der Beſitzer entfernt
wohnt, unter guten Bedingungen zu verkau
fen. Reflektirende erfahren alles Nähere unter
A. D. poste restante Halle.

Eine Frau in geſetztem Alter, welche eine
Reihe von Jahren den Haushaltungen großer
Hertſchaften vorgeſtanden hat, bittet um Be
ſchäftigung außer dem Hauſe, im Kochen, Aus
beſſern und Plätten. Nähere Auskunft zu er
theilen iſt gern bereit
Alwine Scheibner, Martinsberg Nr.

im Hauſe des Herrn Ebert.

Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher mit guten Zeug

niſſen verſehen iſt, das Schleifen und Sieb
machen richtig erlernt hat, findet ſofort ein
Unterkommen beim Schleifer und Siebfabrikant

Franz Nechner in Zörbig.
Eine Partie ſchöne Hirſchgeweihe zu 16, 14,

12 6 Enden und einige 60 70 Paar Reh
geweihe ſtehen in Naumburg a/S. zu ver
kaufen.
Liebhaber werden das Nähere in der daſ.

Löwenapotheke erfahren.

en 1. Juni Nachmittags 3 Uhr

Pavillon und Böllberg freundlichſt ein
Natſ

Fritſch.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.

Naben-Jnſel und Böollberg.
Sonntag ladet zum Tanzkränzchen im Saal

Feldſchlößchen.
Sonntag den 1. Juni Tanzkränzchen

Männerliedertafel.
Sonnabend den 31. Mai allgemeine Lieder

tafel im Paradies, und werden alle Mit
glieder um deren Beſuch gebeten

Der Vorſtand.

Cröllwitz, Bergſchenke.
Sonntag den I. Juni Tanzvergnügen.

Trotha
Sonntag den 1. Juni Tanzvergnügen bei

Brömme.
Trotha bei Jordan.

Sonntag Tanzvergnügen.

Diemitz.
Sonntag den 1. Juni Ringreiten und

Ball, wozu ganz ergebenſt einladen
die jungen Leute

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector
Bahnhof Schkeuditz

Großes Concert von der Capelle Riede
aus Leipzig, unter deſſen perſönlicher Leitung,

Montag den 2. Juni, Anfang 4 Uhr.
Entree 2

Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Lump en kaufen im Auftrag zum höchſten
Preiſe A. Ritter S Eov., Ankergaſſe.

Logis-Vermiethung.
Ein neu ausgebautes Logis von drei Stuben

nebſt Zubehör, Mitteletage, iſt ſofort zu ver
miethen große Steinſtraße Nr. 6.

Verkauf. Ein Stutzflügel von Mahago
ny, ſehr gut gehalten, von Tröndlin in
Leipzig erbaut, ſteht um den civilen Preis
von 120 zum ſofortigen Verkauf. Nähere
Auskunft ertheilt die Expedition des Wo
chenblattes zu Düben. Briefe franco-

Ein großer ſchwarzer Hund „Hektor ge
nannt mit einem neuſilbernen Halsband ver
ſehen, iſt entlaufen. Dem Wiederbringer wird
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Weber in Wallwitz
Ein junger kriftiger Menſch findet zur Er

lernung der Lohgerberei gute Stellung. Das
Nähere zu erfahren „rother Thurm“ im Leder

Laden bei Theodor Kohl.
Halle den 16 Mai 1856.



Apfels men Citronen grünePomeranzen Tafel- a Compotfeigen, grosse I G
migs-Dattelm, Catharinen- Pflaumen in sehönster Qua
lität empfiehlt nebst einer Partie frischer CoChS- M Se

G. Goldschmnicit.

Aechtes Klettenwurzel-Oel.
Dachdem genanntes Oel von hieſigen Aerzten geprobt und nicht allein

für durchaus unſchädlich, ſondern für Erhaltung und Conſervirung des
Haares höchſt vortheilhaft erachtet worden iſt, einpfehle ſolches dem ge
ehrten Publikum in verſieg. Fl. mit Gebrauchsanw. zu 5 u. T

A. EB2öe., Coiffeur, Leipzigerſtraße Nr. 4.
Alleiniges Depot dieſes Fabrikates für die Provinz Sachſen.

An HeerLeipaigerstrasse Nr. 108,
empfiehlt seine Handlung Fei-
mer Tisch-, Tranchir-, Jagd
Waschen und Wederznesser,
Scheeren ete., Revolver, feine dWerzerole u. Teschinkpistolem,Handwerkszeuge für Zimamnerleute vnter Garantie, Wisen-

draht, Schippen, Spaten, Ketten, DBrahtstäfte und Nieten z
bälligen und Cesten Preise.

i Jolhhge Trotha.Yie Olen- abrik Sonntag ladet zur Tanzmuſik, ſchon
von Sonnabend bis Montag zu friſchen Stachel

beer- und andern Kuchen freundlich ein
Ed. Knoblauch.

Eine freundlich möblirte Stube mit
vor dem Geiſtthor, Bett, Ausſicht in den Garten, für 20 24

r n h er ler on Bern ten vermiethet C. Landmann jun.,
Fen und couleurten Grundofen. De gerſruge.Koch und Küchenöfen werden nach Engliſcher Hof e

der neueſten Conſtruction angefertigt Friſcher Kalf

B. Ttelein Halle a/S.

LAA gut und dauerhaft ausgeführt. Montag den 2. Juni bei DTrübe.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 29. Vat

Amtlich Brief. Geld Wie Seld.Fond Sonrſe Zf. Brief Geld. Berl. Anh. ILit. A. R. Er. K. Gib 95
Pr. Freiw. Anl. I 101 101 und r do. Prioritäts 4 99St. Anl. von 1850 4 101 101 do. Prioritäts 4 do. I. Serie 4 a 89

do. don 1852 4101 101 Berlin Hamburger Stargard Poſen 3 98 n
do. von 1854 4 101 101 do. Prioritäts 4 do. Prioritäts 3do von 1855 1012/, 101 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 4 327
do. von 1853 4 97 96 Berl. Ptsd.-Magd. 122 Thüringer 124 123

Staats Schuldſch. 86 86 do. Prior. Oblig 92 91 do. Prior. Obl. 4 200Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 4 100 99 do. l. Serie 4 101 100
Seehandl. à 50 S do. do. Lit. D. 45100 99 Wilhelmsb. (Coſel anPräm. Anleihe v. Berlin Stettiner S Oderberg) alte 201855 à 100 31/, 113 12 do. Prior. 2Oblig. a S do. neue 180Kur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alke do. Prioritäts 4 682 S
Schuldverſchreib. 3 82 do. do. neuenOder Deichhau Cöln Crefelder II Nichtamtlich.Obligationen Frioritäts ars n u. ausländ.Berl. StadtOblig. o Edln Mindener Siſenb. Stammdo. do s 84 do. Prior. Oblig. 45100 100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. 5 1025tungsbogenKur u. Neumärk. 94 93 do. do. Anſſterd. Rotterd. 4 80 79Oſtpreußiſche 3 90 do. III. Emiſſion 91 Cöthen Bernburg 2
R ſche 3 do. IV. Emiſſion 4 91 90 Frankfurt Hanau s enene 1, Düſſeldorf-Elberf. 147 Frankfurt Hombux aPoſenſche 4 100 99 de rioritats frankfurtHomburg 3de 3 91 90 v e KKracau Sberſchl.Schleſiſche s 89 rioritäta 5. o. Kiel AltongVoin Staat garan Magdeb. art 203 202 Avorno Florenz crirte a. Be e S n le e e eo. Prior Mainz Ludwigsh.Weſtpreußiſche. 87 Nee e hRentenbriefe. Niederſchl. Märk. Meclenburger 4 57 56Kur u. Neumärk. 4 d t do. Prietitäts 93 Nordo. Frie Wilh. b6iluPomerſche o. Conv. Hrior. A. Zarskoje e Selo proPoſenſche 4 93 93 do do. I. Serie g. 93 n
e ehein U. p. 2 Ni ſchl. eigb. r 93 iSloſtſge e 4 56 95 nen e S m Ausl. PrioriSchle ſiſche a 94 r Iit '3 3 174 täts-Actien.
Pr. B. Antheilſch. 134 o Mir n S a reSriedriche der 18 do. do. n B. e e lonAndere Goldmün do vo i b. di n G Lilh.zen à 5 10 10 do. do Tit B. 3 7 79 e e eEiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Stee e San undAachen Düſſeldorf. 3 98 92 le Vohwinkel) 7 70 Weuſe
do. Prioritäts 4. 90 Se 101 1007,II. Emiſſion 4 96 o. II. Serie s S v eAachen Maſern 63 62 MRheiniſche S S e
do. Prioritäts 4 95 do. Seb. (2590 ank Aetien 4Berg. Märkiſche 92 91 do. (Stamm-) Pr. 4 118
do. Prioritats 5 102 10177, do. Prior. Oblig. A. 91 Ausl. Fonds.
do. I. Serieſs 102 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 150

do. (Dortm. -Soeſt) 4 91 garantirte 3 84 Weimarſche Ban? 4 132
Beylin Anhalter Lit. A. u. 8. 170 à 170 gem. i do. Prior.101 em. Berlin Stettiner 160 gem. Hreslau Schweidnitz Freiburger neue 166 à 165 gem.

Colin Mindener 190 4 160 gem. Niederſchl. Märkiſche 93 A. gem. SOberſchl. Lit. A. 203 gem. Rhei
niſche 118 gen. Ludwigshafen Bexbach 153 à 154 gem.

Berlin Hamburgerr 109 à 108 gem.

Apfelſtinen
in ſchönen dunkelrothen Früchten empfing

Julius Riſfert.
a erſten neuen Klippfiſch

en Mulius Rifert.
Wandmuſter,

Kanten Deckenſtücke und Borden, gut gefir
mißt und immer neue Arten bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à 3 Zu haben bei

Carl Harinmg, Neunhäuſer Nr. 5.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

c

Marktberichte.
Magdeburg den 29. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen e e ſerrenRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,460 pCt. Tralles 44

Nordhauſen, den 28. Mai
Weizen 3 12 bis
Roggen 2 15 3 2Gerſte e 2Hafer e ine 6Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 29. Mai
Weizen loco 80-115
Roggen loco bei höheren Forderungen geri iger Umſatz,

für loco Kündigungswaare 74 pr. 32pfd. bez.
Mai Juni 73 bez. u. Br, 73 G.Juni Juli 67 bez. u. G 67 Br.Juli/ Aug. 632—63 e. u. G. 63 Br. Sept.
Oct. 59—58 bez. Br. u. G.

Gerſte, große 52 56
Hafer loco 34—37 Mai Juni 36 bez. u. G.
Erbſen 70 —80

Rüböl loco 152 Br. Mai 155 h bez.,
155/, Br. 15 G. Mai Juni 15 Bre, 15 G.,Juni Juli 15 bez. u. Br. 15 G. Sept. Oct.
a 15 bez. I Br.Spiritus loco ohne Faß 33 bez. Mai 33

bez. 33 Br. 33 G. Mai Juni 32
bez. u. G. 32 Br. Juni Juli Juli Aug. u.

kug Sept. 32 bez. u. Br. 32 G.
Roggen Texmine, beſonders die nächſten langſamſteigend, ſchehen et Rüböl animirt. Spiritus nach

gebend gekündigt 50,000 r
Breslau, d. 29. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 145 Weizen weißer
70 48 gelber 70 145 Roggen 95 107

Gerſte 69 80 Hafer 42 49
Stettin, d. 29. Mai. Roggen 74 à 75 bez. Mai

Juni 70 bez Juni Juli 66 bez. Juli Aug. 62 bez.
Sept. Oct. 59 Br. 58 G. Rüböl, Mai 143, bez.
Sept. Oct. 14 bez. Spiritus, Mai 109, bez. Juni
Juli 11 à 10 bez.

Hamburg d. 29. Mai. Weizen matter. Roggen
günſtige Stimmung beſonders für ſchwereres Gewicht
119 120pfd. ab Dänemark nach Oſtſee incl. Fracht 118
bez. Oel pr. Mai 27 pr. Herbſt. 28.

London d. 28. Mai. Weizen ganz geſchäftslos
Preiſe unverändert. Zufuhren in allen Getreideſorten,
mit Ausnahme von Gerſte beſchränkt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 30. Mat Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. Mai Abends 3 Fuß 3 Zoll,
am 29. Mai Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Mai. W Fincke, für F. An
dreae, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Fiſcher,
Eiſenbahnſchienen, desgl. G. Heinze, Roheiſen, von
Magdeburg n. Meißen. H. Pflug, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Tonne, 2 Käh
ne, Roggen, v. Hamburg n. Torgau. C. Butz, Ei
ſenſchtenen, v. Magdeburg n. Dresden. W. Müller,
Eiſenſchienen, v. Harburg n. Detſchen.

Niederwärts, d. 28. Mai. H. Klauß, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Harburg. Den 29. Mai. F. Lau
be, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Mazdeburg. F.
Bude, desgl. A. Rothe, Gypsſteine, v. Nienburg n.
Spandau. F. Schlüter, Zucker, v. Nienburg n Mag
deburg. G. Boltze, 3 Kähne, Porzellanerde, v. Salz
münde n. Berlin.

Die Borſe war heute bei mäßigem Geſchäft feſt die Courſe erfuhren keine weſentliche Veränderungen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 29. Mat 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Rr. 125 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 31. Mai 1856.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Der Kaiſer von Rußland iſt geſtern Abend

gegen 10 Uhr hier eingetroffen und hat ſich nach Potsdam begeben.

Vermiſchtes.
Wislicenus, der bisher bei Neuyork lebte und ſich mit

den nord amerikaniſchen Zuſtänden durchaus nicht befreunden konnte,
hat die Vereinigten Staaten verlaſſen und iſt am 26. Mai in Paris
eingetroffen, von wo er ſich nach Zürich begeben wird. Er beabſich
tigt dort ein Penſtonat zu gründen für welches ihm bereits mehrere

Zöglinge anvertraut ſind. eBerlin. Durch die neueren Geſtändniſſe des Knaben Schulz
und des Tiſchlergeſellen Pfab, der Mörder der Wirthſchafte
rin des Geh. Bauraths Anders, ſoll ſich herausgeſtellt haben,
daß beide Parteien von einander überraſcht worden ſind. Die vor der

Thür wachehaltende Kage ſoll nämlich durch die Ankunft des Mäd
chens überraſcht, die Flucht ergriffen haben, ohne den Dieben das ver
abredete Zeichen gegeben zu haben, ſo daß die beiden in der Wohnung
beſchäftigten Perſonen eben ſo ſehr durch die Ankunft des Mädchens
erſchreckt worden ſind, wie dieſes ſelbſt durch die Anweſenheit fremder
Perſonen. Kurze Zeit habe die Beſtürzung der Diebe jedoch nur ge

währt, dann ſei Pfab auf das Mädchen losgeſtürzt und habe es mit
dem Tode gedroht, wenn es ſie verrathe. Das Mädchen habe nun
verſprochen, nichts über den Diebſtahl zu ſagen und die Diebe in
Ruhe und Frieden gehen zu laſſen, ſie auch nicht zu verrathen und
die Diebe hätten bereits Anſtalt gemacht, ſich ohne irgend etwas zu
entfernen, als das Mädchen unvorſichtiger Weiſe zu früh um Hülfe
gerufen und dadurch die gefährdeten Diebe zu der grauſamen That
veranlaßt hätte. Schnell ſei Pfab nun nämlich umgekehrt habe das
Mädchen ergriffen und am Halſe gedrückt, dieſe jedoch, da ſie ſich
heftig gewehrt, nicht zu Boden bekommen können. Aus eigenem An
kriebe habe darauf der Knabe Schulz die Roleauxſchnur abgeriſſen,
dieſe um den Hals des Mädchens gewickelt und ſo lange zugezogen,
bis dieſelbe todt geweſen. Demnächſt hätten die Mörder die Todte
aufgehängt, eines Ohrrings beraubt und ihr das Geſangbuch in die
Hand gegeben. Daß der Mord irgendwie vorbereitet worden, beſtrei
ten beide Angeſchuldigte, allen Ermittelungen nach ſcheint man auch
wirklich nicht daran gedacht zu haben, vielmehr mit dem Diebſtahl
vor der Rückkunft der Wirthſchafterin fertig zu ſein gehofft zu haben.

In der Strafe ändert dies in Betreff des Pfab natürlich nichts, da
nach 178 des Strafgeſetzbuches die vorſätzliche Tödtung eines Men

ſchen durch den Unternehmer eines Vergehens oder Verbrechens, in
der Abſicht, ſich der Ergreifung auf friſcher That zu entziehen oder
ein der Ausführung deſſelben entgegentrekendes Hinderniß zu beſeiti
gen, mit dem Tode beſtraft wird. Auf den 14jährigen Knaben Schulz,
gegen deſſen Unterſcheidungsvermögen wohl keine Bedenken auftauchen
dürfen, muß dagegen F. 44 I. c. ad 2 Anwendung finden nach wel
chem Perſonen unter 16 Jahren, wenn ſie ein Verbrechen begangen
haben das mit Todesſtrafe oder lebenslänglichem Zuchthaus bedroht

iſt mit Gefängniß von 3 bis 15 Jahren beſtraft werden ſollen.
Wir haben bereits gemeldet daß der bekannte Chemiker Dr.

Runge in Dranienburg in den Zeitungen den bläulichen Zucker an
geſchwärzt hat, als durch einen Zuſatz von Ultramarin vergiftet.
Jetzt aber tritt Dr. G. Reich, vereideter gerichtlicher Chemiker in
Stettin, dagegen in die Schranken und hängt dem chemiſchen Gegner
die giftige Beſchuldigung an nur eine übelbekommene Bowle ſeines
Lieblingsgetränkes, des Punſches, habe ihn im Ultramarin etwas Gif
tiges entdecken laſſen. Der Ultramarin ſei aber nicht ſchädlich, er
habe ſelbſt „an einem Arbeitsmanne mit zwei Quentchen in einer

Doſis die Probe gemacht. Sein Hausarzt Dr. Meyer hat der
„Probe“ beigewohnt und beſcheinigt dem Anwalt der verleumdeten
Zucker Fabrikanten daß Ultramarin (man braucht übrigens nur zu

25 Centnern 2 Quentchen) keine nachtheilige Wirkung auf den thieri
ſchen Organismus übt.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 29 bis 30 Mai 186

aron prinz Hr. Geh. Conſiſt. Präſident v. Mittelſtadt m. Gem. u. Fam. u.
Fraul. v. SenfBilſach a. Stettin. Hr. Jnſp Simons a. Birlin. Hr. Rent.
Lüders a. Frankfurt a M. Die Hrru. Kaufl. Harke a. Leipzig, Hartmann a. Berl n.

Stüercht Zürjohi e Hr. Kaufm. Vocke u. Hr. Hotelier Vogel a. Magdeburg.
Die Hrru. Kaufl. Säuoberlich a. Leipzig Appelius a. Chemnitz. Hr. Amtm.
Wendenburg a. Beeſenſtädt.

Goldner Ring: Hr. Faktor Brumhardt m. Gem. a. Mucreng. Frau OAmtm.
Bach a. Eptingen. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Erfurt Winkler a. Kaſſel-
Hr. Freih. v. Roſſet a. Dresden. Hr. Jnſp. Moritz a. Breslau

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Steinhäuſer a. Bremen, Metz a. Biele
feld Labes a. Köln. Hr. Partik. Wendt a. Dresden. Hr. Dr. phil. Piſſart
a. Göttingen. Hr. Fabrik. Kleſel a. Glauchau. Hr. Pianiſt Jmmerwahr a. Leipzig.

Stacit Mamn burg Die Hrrn. Kaufl. Geyer a. Hresden, Tänzer a. Blan
kenburg. Hr. Goldarbeiter Höfer a. Magdeburg. Hr. Cand. theol. Stein
a. Hamburg. Hr. Dr. med. Gottmann m. Gem. a Zittau.

Schwarzer Kär Hr. Uhrmacher Stratz a. Alsleben. Hr. Concertgeber
Bormann m. Frau a. Freyburg. Hr. Kaufm. Weiße a. Darmſtadt.

Magdeburger Wahnnor. Hr. Brauereibeſ. Mersbe g. Halberſtädt. Hr.
Gutsbeſ. Cerſtrin a. Lauenburg. Frau Geh. Räthin v. Schack m. Tochter u.

Jungfer a. Schwerin xThüwinger Bahnhof Se. Durchl. d. Prinz v. Bentheim a. Bentheim.
Die Hrrn. Kaufl. Wolde m. Frau a. Bremen, Boger u. Dahlſteber a. Aachen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luſtdruck 35557 Par. 333,83 Par. 334, 13 Par 333 64 ar
Dunſtdruck 5,05 Par. L. 4,90 Par. L. 5,06 Par. L. 5,00 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 92 pCt. 80 pCt. 96 pCt. 89 pCt.

wär II G. K. 13,2 G. Rm. 11,3 G. R. 12,1 G. R

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Zäge in Halle.
3 6 727, V. Morg., 109, Vorm., I V.Le z Nachm. s D. Abds. II D. Nachts.p 6 7 W. Morg., 9* U. Vorm., 12

Mitt., 4 6/ D. Nachm., 8 10 Abds.
Personengeld: I. XI. 27 II. Kl. 18 III. Kl. IV.

Courierzug 89, Uhr Abds. (nach Leipzig): I. 1 4 II. 22 III. 16
7 9* U. Mrg., 1217 Min. 697, D. Na

en Magdeburg 8* U. (übern. in Gothen), 109, 0. Abds-
(ist in Cöthen übern.), 75 U. Morg-

10 *U. Vm., I U. Nehm., 8 **0. Ab

29 II. 14 16 III. 29Courierzug 7 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. I 27

i. 1 15 SDie mit bezeiehneten Zuge sinäà Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Sehnelleng zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 D.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zägen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6--6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

ais et II. und III. Wagenklasse befördert
ei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlinum 6 U. Morg. 956 U. Vorm. I 4 5 U. Weh e S n 2

Abends auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5/,, 71 U. Morg. 97 UVorm. und 10 Uhr Abends angehalten S

Berlin
l. 5 14 II. 3 22 9 6 III. 24 26Sehnell-ug: U 6 7 37 22 S. n 27

Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wechseln in Cöthen
die Wagen nicht.

Abg. naoh
A. von

Ab gr a n
Arac von

6 U. Morg. 4 U. Nachm. 105 Abds.
I D. Nachm. 102, U. Nachts, 3 Morg.

58/ 8 V. Norg. 12/5 U. Nachm., 72/ U.
Abg nach ſ t Abds. II Nachts.An von P I V a 12 i l D. Nohm.,

12

I. 3 25 II. 2 a In I Tage hin u. zurück II. 84 26
I. 2 11Am Sonntag hin und zurück II. 2 III. 22 99.

Sehnellzug: I. 4 5 II. 254 15

5 8 U. Morg. I U. Naohmittags,2

h II D. Nachts.C S D. Morg. 12 4 U. Nachm.
U. Abends.87

Abg. naoks

A. Von
I. 54 26 II. 39 III. 217 In I Tage hin u. zurä sd i r 8 zurück II. 6 25

Am Sonntag hin und zurück II. 3 12 III. 2 19Sehnell zug I. 6 12 II. 26 eDie für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit-

Abg. ma C4a88 e 8 U. Mrg., 13 U. Nachm. II U. Nachts.
A. Von 55/2 r U. Morg., 4 Nachm. 87 U. Abds.

i 8 II. 5 18 II. 4 6sehnelleng: I. 10 3 6 7

Abg W x &ſu t M Mrg., II Aer U. NehtshAnkK. von an r 4l. e i a e U. Nehm.,
12

I. 14 4 25 I. 8 27 III. 6 28Sehnellzug 15 4 26 II. 9 28
Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzäge mit Per-

sonenbeförderung und mit Schnellzüge.
Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen Sulza,
Vieselbach, Dieteadoct, Fröttstedt und Harleshausen nicht an auch findet bei

denselben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehencde Personenposten von Halle
nach Nordhbausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 31 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm. nach Ei-
JIenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich s D. Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 41, Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Erfurt täg-
lieh 45/, U. Morgens, Cönnern täglich 89, U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Kilenburg täglich 7/, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Schraplau PDfenstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. yon
Löbejün täglich 722 U. Morg.

Wahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 999) Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4 M. 27 Sangerhausen (7 M.) I
13 Rossla 27 Vordhausen (I2 M) 2 13Cours nach Rilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Dellitzseh
(3 M.) 22 Eilenburg (7 M. 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M) 12 Eisleben (4 M.) 27 Cours
nach Sebraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (18/, M.) 10 Schrap-
lau (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29, M.
13 Comrs nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (25, M.) 13
Gours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern M. 17 Ooursnach Erfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.)
18 Querkart M. 28 Artern (8 1 18 Heldrupger(9 M. 1 25 Sachseuburg (9 M.) 1 28 Kindelbrüuek(109, 2 Meisensee M.) 2 4 10 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M.) 3 7



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das dem Eiſenbahnarbeiter Gottlieb

Eduard Schoenemann und ſeiner Ehe
frau Johanne Caroline geb. Oſtermann
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
Band 51 Nr. 1834 eingetragene Grundſtück,

ein in Glaucha belegenes Haus und Hof,
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

794 26 I 8 ſollam 6. September d. Jahres
Vormittags I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Der Eigenthümer des, im Bade „Witte
kind“ unmittelbar am Badegarten belegenen,
vor einigen Jahren im ſchweizer Styl erbaueten,
Hauſes mit Garten, hat mich mit deſſen Ver
kauf beauftragt.

Indem ich Kaufliebhaber erſuche, ſich an
mich zu wenden, bemerke ich hier nur noch,
daß das ganze Kaufgeld auf längere Zeit ge
gen Sicherſtellung creditirt werden kann.

Halle, den 28. Mai 1856.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Ein Landgut, enthält 460 Mor
gen Feld, 2 Morg. 124 []R. Gärten 37
Morg. Hutungen und Holzboden, 15 Morg.
Wieſen, völlig ſeparirt und der Acker in drei
Pläne gelegt, erſter Plan 190 Morgen gleich
hinter dem Gute, Weizen Rapps und Klee
boden, zweiter Plan 70 Morgen eben ſo gu
ter Boden, dritter Plan 237 Morgen zum
größten Theil auch ſehr guter Boden hat für
den feſten Preis von 15,000 mit 6000
Anzahlung incluſive des Jnventars zu verkau
fen in Auftrag erhalten und ertheilt mündlich
oder auf frankirte Briefe alles Nähere

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine große Ziegelei-Beſttzung mit

circa 22 Magdeb. Morgen des beſten Feldes,
Garten und ObſtPlantagen, hat für den ſoli
den Preis von 410,009 mit 3 bis 5000
Anzahlung zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Auection von Fett Hammeln.
Mittwoch den 11. Juni d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Weßmar
(Anhaltepunkt Gröbers) 250 Stück ſehr fette
Hammel unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. Zeißing.Die in einer Provinzialſtadt a. d. Elbe,
nahe der ſächſiſchen Grenze und der Eiſenbahn
gelegene Beſitzung, beſtehend in

maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, mit ſeit 50 Jahren betriebener Bren-
nerei und Deſtillation

2) 60 Morgen Acker und Wieſen in der Elb
Hue, mit 3 Scheunen und Garten, Alles

walzende Grundſtücke
ſoll Familien Verhältniſſe halber aus freier
Hand mit Anzahlung verkauft werden und
zwar acl 1 allein oder auch zuſammen. Das
Beſitzthum kann ſeiner ausgebreiteten renom
mirten Verbindungen wegen zu erfolgreichem
Betriebe beſonders empfohlen werden und wol
len Reflectirende Adreſſen franco sub O. X.
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung niederlegen

Unterhandler werden verbeten.

6 v aobrkdieg auch S
huvavg) n horcpl jbn

s usanzvav o oyv qun n unun

tSuh l5),am ſüdlichen Abhange des Thüringer Waldes, etwa 2 Stunden von deſſen höchſten Spitzen
(Beerberg, Schneekopf und Schmücke) inmitten waldumkränzter Berge, empfiehlt ſich Frem
den vorzugsweiſe zum Sommeraufenthalt.

Von mehreren Seiten angeregt, werden die Unterzeichneten über Wohnungen c. Auskunft
gern ertheilen. Wellen und Schlackenbäder ſind vorhanden.

Gotha (nächſte Eiſenbahnſtation) 5 Stunden, täglich 2 Poſten.

Was Oomiftée,C. Kahleyß, RNeinecke, Schmidt, R. Schmidt, Volland,
Kaufmann. Kreisrichter. Bürgermeiſter. Kaufmann Kreisgerichtsrath,

Suhl und Umgebungen vgl. u. A. Morzgenblatt 1855 Nr. 49.

Tilleda, Tröhs in Kelbra, A.

bejün.
ZJn K. Wiegandt's Verlage in Berlin erſchien ſo eben und iſt in der

eherschen Mrrchhaun dung in Halle ſowie in allen andern Buch
handlungen vorräthig:
Eldenger Archiv für land wirthſchaftliche Erfahrungen und Verſuche

1856 I II. 25

S. v. Nathuſtus, n e e 5Mittheilungen der Geſellſchaft zur Beför des Flachs und Hanfbaues in

Preußen. 18 eWeber, das Braunheu, ſeine verſchiedenen Darſtellungen und ſein Fukter
werth. 6

Practiſche Anleitung zum Drainiren. Nach den Mittheilungen von J.
Leclereq, Chef du service du Braſinage en elgique, bear-beitet von M. Werdermann, prakt. Oraineur. Mit 12 Holzſchntitten. I

7 77r. Meubert, Uhrmacher in Gerbſtädt,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein wohl aſſortirtes Lager von Uhren, beſtehend aus: An
cre, amerik. und flachen Cylinder-, ſilbernen und neuſilbernen Spindel-, Stutz,
Nipp-, Nacht und Wanduhren ganz ergebenſt. Reparaturen an Uhren, ſowie an
alle in das Kunſtfach einſchlagende Gegenſtände werden aufs ſolideſte ausgeführt; derſelbe
hält auch ſtets ein Lager geſchmackvoller Uhrketten, Schnuren und Bänder, und verfertigt auf
Beſtellung die ſo beliebten Regulateur- und electromagnetiſche Uhren.

Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt.

Eine große Sendung feinſter franz. und engl.
Parfümerien und Toilette-Seifen em
pfingen und empfehlen

A. N. Klein Co.Leipzigerſtraße Nr. 17.
Kleiner Acker und Rieſen Spörgel bei

e Ernſt Voigt.
Eine Wirthſchaftsmamſell von geſetzten Jah

ren welche die Küche und das Molkenweſen
zu führen verſteht findet ſogleich oder Johan
nis Stellung beim

Gaſtwirth Fr. Emilius in Cönnern.
Ebenſo ein Hausknecht, unverheirathet, wel

cher mit Vieh umzugehen verſteht, am liebſten
vom Lande, findet ebenfalls gleich Stellung beim

Gaſtwirth Fr. Emilius in Cönnern.
Gummiſchuhe reparirt Wolff, gr. Steinſtr. 73.

Getreide Kümmel, keinen Berli
ner, ſondern wirklichen Halleſchen, aus dem
ſchönen reinen Getreidebranntwein von uns
deſtillirt, den uns die Städte des Harzes lie
fern namentlich Quedlinburg und Nord
hauſenCalmüſer, dieſen achten polniſchen
Jüden-Bittern, empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

2. Fürſtenberg S Sohn. Halle.
Sebauer-Schmetſchke ſche Buch ckexgi in Halle

Kümmelpflanzen ſind zu haben bei

Rammel in Nietleben.
Gr. Märkerſtraße Nr. 2 iſt eine Hobelbank

e lichen Tiſchlerhandwerkzeug zu ver
aufen.

Blumenvaſen, Ampeln, Blumen Figuren,
Blumentöpfe empfiehlt als Zimmerverzierungen
das Neueſte

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Zwei zweiſpännige Leiterwagen mit

eiſernen Achſen und ein ſtarkes Acker
pferd ſind zu verkaufen in Eisleben beim

Gaſtwirth Handwerg,
Es ſind mir kürzlich 2 Hunde, 1 große

braune Hündin und 1 kleiner grauer Hund zu
gelaufen und können dieſelben gegen Erſtattung
der Koſten und bei Verluſt des Anrechts bin
nen 8 Tagen bei mir abgeholt werden.

Friedrich Müller Schuhmachermſtr.
in Beeſedau an der Saale.

Ein alter Schiffs-Anker wird
ſucht Klausthorſtraße Nr. 8.

Cröllwitz
Sonntag den 1. Juni ladet zur Tanzmuſik

ergebenſt ein Rothe.
Sonntag Tanzvergnügen bei Hennig in

Giebichenſtein t

zu kaufen ge
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